
         

 

 

 

Chocolat  Frey  
M ul t imed ia- Gu id e  fü r  d as  F i rmenmus eum v on  Cho co l a t  F rey   
 

Für das neu gebaute Firmenmuseum von Chocolat Frey, dem 
größten Schweizer Schokoladeproduzenten in Buchs bei Aarau, 
hat Eyeled einen multimedialen Museumsführer realisiert. Seit 
Oktober 2005 werden Besucher per PDA und Kopfhörer über 
die Geschichte des Unternehmens informiert. 

 
Chocolat Frey bietet dem Publikum ein einmaliges Besuchs-
programm mit Film, Shop, Café und Ausstellung, wobei die 
Ausstellung "Le Monde du Cacao" die traditionsreiche Firma 
und diverse Aspekte der süßen Verführung von der Fabrik-
gründung 1887 bis heute beleuchtet.  

Inhaltlich basiert die Museumsführung auf den Memoiren des Firmengründers 
Robert Frey, der diese 1968 kurz vor seinem Tod für seine Frau geschrieben hatte. 
 
Vorgaben  
 
Für das neu gebaute Firmenmuseum hatte Chocolat Frey nach einer innovativen 
Führungslösung gesucht. Zum Zeitpunkt der Kontaktaufnahme stand bereits das 
Ausstellungskonzept, das von der Zürcher Firma Moser Ausstellungsdesign realisiert 
wurde. Alternativ zum herkömmlichen Ausstellungsaufbau, wo mit der Firmengrün-
dung gestartet und chronologisch darauf aufgebaut wird, hatte Gina Moser ein inno -
vatives Konzept gewählt, das auf die Merkmale spielerisch, lebendig und zeitlos 
setzte. Es basiert auf 5 Schwerpunktthemen, spricht die Gefühlswelt an und lässt 
auch Freiraum innerhalb der einzelnen Themen. Um aufzuzeigen, dass Chocolat 
Frey trotz des traditionellen Umfelds ein sehr modernes Unternehmen ist, sollte der 
historische Inhalt durch den Einsatz von neuester Technik vermittelt werden. Diese 
Technik sollte außerdem möglichst unsichtbar in das Ausstellungskonzept 
integrierbar sein. Nicht die Technik sollte im Vordergrund stehen, sondern die zu 
vermittelnde Information.  
Schließlich sollten die über Jahre gesammelten Kulturgüter und Zeugnisse der Fir-
mengeschichte, die in Form von Videos vorlagen, für die Ausstellung verwendet 
werden ï eine echte technische Herausforderung, da die Ausstellungsführung in 
mehreren Sprachen angeboten werden sollte. 
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Umsetzung  
 

Der von Eyeled realisierte mobile 
Multimedia-Guide basiert auf PDAs 
(Personal Digital Assistant) mit 
Kopfhörer und Infrarotbaken zur 
Lokalisierung der Informationen. 
Die Hardware wurde optisch sehr 
geschickt in das Museumsdesign 
eingepasst. 
 In der Ausstellung gibt es fünf Au -
diostationen, an denen Geschichten 
von früher zu hören sind und vier 
Videostationen, die historische 
Filmausschnitte über Werbung und 

Produktion zeigen. Die Besucher können zwischen drei Sprachen für ihre Führung 
wählen: deutsch, französisch und englisch. Die Wiedergabe der auf dem PDA 
gespeicherten Audios wird über die Infrarotbaken gesteuert. Bei den Videostationen 
wird außerdem der Ton mit den ablaufenden Filmen synchronisiert, sodass die 
Besucher über Kopfhörer automatisch den Videoton an der richtigen Stelle und in 
der von ihnen gewählten Sprache hören. Dazu wurde die Video-Synchronisations-
Technik von Eyeled eingesetzt. 
 
Das mobile Führungssystem erfreut sich sehr großer Beliebtheit bei den Besuchern 
des Chocolat Frey Museums. Jüngere Menschen fasziniert die innovative und 
spannende Technik und ältere Menschen freuen sich über die einfache und intuitive 
Bedienung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


